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Expedition :
Aari Friedrich - Straße Nr . 1t (Ferasprech -
anichluß Rr . S5I , SSL, S5S, SSt ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

'

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67 S
Einrückungsgebüh ^ : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund et wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Karlsruhe , 7. April .

Die Katkairkrise .
* Die den Vertretern der Mächte von den bulgarischen

Regierung übergebene Antwort hat folgenden Wortlaut :
„Die Verbündeten sprechen den Mächten für ihre Be¬

mühungen , den Friedensschluß herbeizuführen , ihren
Dank aus und nehmen in dem aufrichtigen Wunsche,
ihnen ihre Aufgabe zu erleichtern, die von den Mächten
vorgeschlagenen Bedingungen mit folgenden Vorbehal¬
ten an : Erstens : Hinsichtlich der endgültigen Festsetzung
der Grenze Thraziens wird die in den von den Mächten
formulierten Bedingungen angegebene Linie als Grund¬
lage und nicht als endgültige Grenzlinie angenommen .
«Zweitens : Tie ägäischen Inseln werden von der Türkei
den Verbündeten abgetreten . Drittens : Die Verbündeten
meinen , daß sie die in Aussicht genommenen Grenzen
Albaniens erst kennen lernen müssen, und sie hoffen , daß
diese mit jener Grenzlinie übereinstimmen , die sie in
London vorgeschlagen haben. Viertens : Die Forderung nach
einer Kriegsentschädigung soll im Prinzip angenommen
und die Aufgabe , ihre Höhe zu bestimmen , der Kommis¬
sion überlassen werden , die sich mit dieser Frage beschäf¬
tigen wird und in der die Alliierten vertreten sein wer¬
den ; fünftens : Die Alliierten stimmen dem zu, daß die
Kriegsoperationen von dem Augenblick an aufhören , in
dem die oben angeführten Bedingungen zur Annahme
gelangen werden ."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in
. ihrer Wochenrundschau: „ Die Annahme der von den
Großmächten für die Friedensvermittlung aufgestellten
Bedingung ist in der letzten Note des Balkanbundes mit
Vorbehalten begleitet worden , die weitere Verhandlun¬
gen erforderlich machen . Über die Antwort der Mächte
auf diese Wünsche des Balkanbundes wird die Londoner
Botschafterversammlung Beschlüsse fassen. Ohne Rücksicht
auf die allseitigen Abmachungen der europäischen Diplo¬
matie fährt Montenegro fort , die Eroberung Skutaris
zu betreiben . Angesichts der Nichtbeachtung diplomatischer
Ratschläge wird nunmehr gegen die Küste Montenegros
die Blockade durch ein internationales Geschwader ver¬
hängt . Die Zustimmung aller Großmächte zu dieser Maß¬
regel und ihre solidarische Durchführung beweist , daß
Europa darin einig bleibt , seinem Beschluß Achtung zu
verschaffen, wonach Skntari albanisch wird . In Peters¬
burg ist am Freitag den Vertretern in der Reichsduma
von berufener Seite erklärt worden , Montenegro werde
Skutari nicht erhalten . König Nikolaus wird sich der
Einsicht nicht verschließen können, daß für die dauernde
Erwerbung Skutaris gegen den Willen der Großmächte
die Umstände nicht günstig sind. Bei den Beratungen
der Botschafter in Petersburg unter den: Vorsitz Saso -
nows zeigte sich überall die Bereitwilligkeit , in der Sili -
striafrage den berechtigten Wünschen Rumäniens Rech¬
nung zu tragen . So lassen sich bereits die Umrisse einer
friedlichen Lösung erkennen, die mit dem Wiederbeginn
der Friedensverhandlungen zur Beendigung des Balkan¬
krieges festere Gestalt annehmen werden .

Weitere Meldungen berichten über die Lage :
Wien, 5. April . Die „Neue Freie Presse" meldet aus Spu¬

let » (Dalmatien ) : Hier fanden große Demonstrationen zu
Gunsten der Balkanvölker mit Hochrufen auf die Könige von
Serbien und Montenegro statt . Das Amtsblatt veröffentlicht
»ine Kundmachung, in der die Bevölkerung aufgefordert wird ,
sich jeder Stratzendcmonstration zu ., enthalten , und angekün¬
digt wird , daß der Statthalter die strengsten Maßregeln zur
Hintanhaltung von Kundgebungen jeder Art getroffen habe.

St . Petersburg , 4. April . Die Auslandspresse bringt ver¬
schiedentlich Kommentare zu der Nachricht , daß in San Gio¬
vanni di Mcdua Schiffe mit einer für Montenegro bestimmten
aus Rußland erhaltenen Kriegsladuug eingetroffcn seien. Die
'Petersburger Telegraphen -Agentur erfährt darüber : Das
betreffende Material ist Montenegro bereits im Herbst 1911
geschenkt, von Montenegro aber nicht rechtzeitig abgenommen
worden. Im Januar 1913 beschloß Montenegro , das ihm ge¬
hörige Material auszuführen . Rußland steht in keinerlei Be¬
ziehung zu diesem Transport .

Paris , 5. April . Dem „Temvs " wird aus Petersburg tele¬
graphiert , daß der Botschafter Jswolski beauftragt worden sei ,bei Lcr demnächst in Paris zufammentretenden Konferenz in
der Frage der Kriegsentschädigung den Standpunkt der Bal -
kcmvcrbündeten zu unterstützen. Das russische Ministerium
des Äußern glaube, daß auch die französische Regierung der
diesbezüglichen Forderung der Balkanverbündeten nicht un -
günstig gegenüberstehe.

Über die Flottendemonstration gegen Montenegro meldet
der Draht :

Wien, 6. April . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Antivari : Gestern vor 5 Uhr erschienen aus südlicher Rich¬

tung ein englischer und ein französischer Panzer und nahmen vor
Antivari Aufstellung. Um 9 Uhr setzten sich die „Breslau "
und die österreichisch - ungarischen Panzerschiffe der Demon -
straiionsflotte in Bewegung gegen den Hafen Antivari . Die
„Breslau " fuhr in den Hafen ein. Um 10 Uhr näherten sich
auch die beiden italienischen Kreuzer ; die übrigen Schiffe
und zwei österreichisch-ungarischen Torpedoboote haben sich vor
Spizza verankert.

Berlin , 6. April . Nachdem der kleine Kreuzer „Breslau "
zu der Blockadeflotte vgr Antivari gestoßen ist, um bei der
Flottendemonstration gegen Montenegro die deutsche Flagge
zu vertreten , ist das Schiff zu dem etwa notwendigen Schutz
deutscher Reichsangehöriger im Orient nicht mehr verfügbar .
Um die hieraus sich ergebende Lücke auszüfüllen , kann es not¬
wendig werden, einen bis zwei weitere kleine Kreuzer ins
Mittelmeer zu entsenden; deshalb sind zwei kleine Kreuzer der
Hochseeflotte angewiesen worden, sich zur Ausreise bereit zu
halten .

Rom, 6. April. Wie die Agenzia Stefan : erfährt , haben
gestern hie Kommandanten der in den montenegrinischen
Gewässern versammelten Kriegsschiffe unter dem Vorsitz des
englischen Vizeadmirals Cecil Burney eine Beratung abgr -
halten , auf Grund dessen an die montenegrinische Regierung
die telegraphische Aufforderung gerichtet wurde , den ein¬
stimmigen Beschluß der Großmächte zu respektieren und un¬
verzüglich Antwort zu erteilen.

Cetlnje , 6 . April . Der Ministerpräsident antwortete
gestern früh deni englischen Admiral , er bedauere tief , eine
internationale Flotte in den Gewässern von Montenegro
zu dem Zwecke versammelt zu sehen, eine Pression auf
Montenegro auszuüben , damit es dem Verlangen der
Großmächte bezüglich der Belagerung von Skutari und
der Einstellung der Feindseligkeiten seitens Montenegros
im Territorium des zukünftigen Albanien Nachkomme.
Aber Montenegro könne von seiner den Erfordernissen
des bestehenden Kriegszustandes und dem seitens der
Mächte proklamierten Neutralitätsprinzrp entsprechenden
Haltung nicht abgchen.

Paris , 6. April . Der König von Montenegro richtete
an den Petersburger Korrespondenten des „Temps " eine
Depesche, in welcher es heißt , er erfahre mit Schmerz , daß
das Panzerschiff „ Edgar Quinet " Frankreich bei der Flot -
tendemonstraiion vertrete , durch welche Montenegro ge¬
zwungen werden solle, die Belagerung von Skutari auf -
znhebrn . „Wir bedauern tief , daß infolge einer bitteren
Ironie der Name des berühmten Schriftstellers und be¬
redten Dolmetschers der uni Einheit und Unabhängigkeit
ringenden Völker in dieser Expedition gegen einen kleinen
tapferen Vorkämpfer der Unabhängigkeit des Balkans
und der orientalischen Christenheit gesandt wurde . Sie
können sagen , daß Montenegro trotz der von Europa er¬
griffenen Zwangsmaßnahmen nur der Gewalt Weichen
wird . Es bleibt Europa nur übrig , seiner Ungerechtig¬
keit durch einen Gewaltstreich noch den Stempel de?: Lä¬
cherlichkeit aufzndrücken .

"

Reichstag .
* Berlin , 5. April .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst de: Reichshaushaltsrech¬
nung für 1910 und die Rechnung über den Haushalt der
Kolonien für 1906. Diese werden ohne Debatte genehmigt .
Es folgt die zweite Beratung des Etats für den Reichstag .

Abg . Basserman» begründet eine Resolution , die die freie
Eisenbahnfahrt auf die ganze Dauer der Legislaturperiode
anfordert .

Abg . Stücklen (Soz .) erklärt namens seiner Partei seine
Zustimmung zu der Resolution Baffermann . Gegen die Reso¬
lution der Nationalliberalen , die Mandatsprüfungen einem
ordentlichen Gerichtshof zu übertragen , macht der Redner gel¬
tend, daß sich der Reichstag damit ein Armutszeugnis aus¬
stellen würde.

Abg . Dr . van Calker (Natl ) . empfiehlt die Einsetzung eines
besonderen Wahlprüfungssenates bei dem zu errichtenden
Reichsverwaltungsgericht.

Abg . Dove (Fortschr. Vpt.) erklärt die Zustimmung seiner
Partei zu der Resolution auf freie Fahrt und beantragt , die
Resolution betr. der Mandatsprüfungen an die Geschäftsord¬
nungskommission zu überweisen.

Abg . Spahn (Ztr . ) erklärt ebenfalls seine Zustimmung zur
freien Fahrt während der ganzen Legislaturperiode . Der Red¬
ner ist dagegen, daß Wahlprüfungen durch einen Gerichtshof
entschieden werden.

Abg . Dr . Arendt (Rpt. ) stimmt dem Anträge bezüglich der
freien Fahrt zu, ebenso dem Antrag auf Überweisung der
Wahlprüfungen an einen Gerichtshof.

Abg . Dr . Reumann -Hofer (Fortschr. Vpt.) schlägt öffentliche
Verhandlungen der Wahlprüfungskommission vor.

Abg . Fischer (Soz .) stimmt namens seiner Partei dem An¬
träge , die Resolution betr. der Wahlprüfungen an die Ge¬
schäftsordnungskommission zu überweisen, zu. Nur die
öffentliche Kritik könne bessernd cingreifen. Nach kurzen Aus¬

führungen van Calkrrs (Natl . ) und Bernsteins (Soz .) schließtdie Diskussion . Die Resolution betr . die Wahlprüfungen wiä >
an die Geschäftsordnungskommission verwiesen . Die Reso¬lution auf freie Fahrt wird einstimmig angenommen . Der
Etat des Reichstages wird bewilligt.

Es folgt der Etat für das Reichsfchatzamt und zwar daS
Kapitel 68 : Beihilfe« an bedürftige Kriegsteilnehmer.

Reichsschatzsekretär Kühn : Ich kann auch im Plenum chrute
wiederholen , daß die Regierung beabsichtigt , einen Gesetz¬
entwurf , welcher die Bezüge der Kriegsteilnehmer aufbeffernwill, dem Reichstag vorzulegen. Einen ganz bestimmtenTermin kann ich , da die Verhandlungen zurzeit noch im
Gange sind, noch nicht angeben. Aus dem gleichen Grunde
möchte ich mir versagen, heute nähere Mitteilungen über den
Inhalt des künftigen Gesetzes zu machen .

Prinz zu Schönaich -Carolath (Natl .) erklärt : Ich bin für
diese Erklärung dankbar. Hoffentlich kommt die Vorlage
recht bald . Es sollte in der Praxis darauf gesehen werden,
daß politische Gesinnung nicht maßgebend ist für die Ge¬
währung oder Verweigerung der Beihilfen. Die ärztlich«
Untersuchung sollte wegfallen.

Abg. Schöpflin (Soz .) bemerkt , der Staatssekretär Hab«
leider nur von einer Neuregelung der Veteranenbeihilfen ge¬
sprochen . nicht aber von einer Erhöhung. Mindestens seieine Verdoppelung der Bezüge notwendig.

Reichsschahsekretär Kühn erwidert , die Regierung gehe je-
dem einzelnen Fall , wo eine Notlage eines Veteranen vor¬
liegt , nach , das Aktenmaterial stelle er gern zur Verfügung .Aus dem was er gesprochen habe ergebe sich, daß die Vorlage
auch eine Erhöhung der Bezüge in sich schließt.

Abg. Bauman « (Ztr .) tritt dafür ein , daß die bedürftigenVeteranen mit allen Kräften unterstützt werden. Beffer-
situierte sollten auf die Beihilfe verzichten . Eine Erhöhungder Beihilfen sei notwendig, um die Veteranen vor dem
Betteln zu bewahren. — Ein Antrag auf Vertagung wird
angenommen . Nächste Sitzung Montag 2 Uhr. Wehr- und
Deckungsvorlagen . Schluß Uhr .

Berlin , 6. April . Mit dem Zwischenfalle von Lmieville be¬
schäftigt sich eine kurze Anfrage des Abg. Baffermann im
Reichstag . Der Abgeordnete fragt an , ob der Herr Reichs¬
kanzler Auskunft geben wolle über die Gründe , die das Luft -
schiff bewogten, über die französische Grenze zu fahren , und
über die Verhandlungen , die deshalb mit der französischen Re -,
gierung ftattgefunden haben.

Politische Übersicht.
* Kaisertage in Homburg . Der Kaiser hat am Sams¬

tag vormittag einen Spazierritt auf die Saalburg unter¬
nommen und längere Zeit im Kastell verweilt ; er besich¬
tigte dort unter anderem viele neue Büsten römischer Kai¬
ser, Stiftung eines Gönners der Saalburg . Die Büsten
sind Kopien von Originalen , die sich in den Museen Roms
befinden . — Prinz Adalbert ist am Samstag in Homburg
eingetroffen und hat im königlichen Schloß Wohnung ge¬
nommen . Zur Frühstückstafel beim Kaiserpaar waren die
Königin Wilhelmina der Niederlande und Prinz Hein¬
rich der Niederlande mit Gefolge geladen. — Am Sonn -
tag nahm der gesamte Hof an dem Gottesdienst in der
Erlöserkirche teil . Der Kaiser machte später einen Spa «
ziergang . Die Kaiserin , begleitet von dem Prinzen Adal¬
bert und der Prinzessin Viktoria Luise, der Königin
Wilhelmina der Niederlande einen Gegenbesuch auf der
Hohemark . Zur Frühstückstafel im Schloß Homburg wa¬
ren geladen General Hildemann , Baurat Jakobi und
Pfarrer Fiillkrug . — Priuz Ernst August Herzog zn
Braunschweig und Lüneburg traf abends in Homburg
ein .

* Ter deutsche Kronprinz als Schriftsteller. Wie die
„Danz . Allg . Ztg .

" meldet , hat der deutsche Kronprinz
zu dem in Kürze erscheinenden Werke „Deutschland in
Waffen " die Einleitung sowie einen Aufsatz über dis
Gardes du Corps als Beitrag geliefert .

* Tiplomatcnwcchscl . Der Legationssekretär an der
preußische » Gesandtschaft in Stuttgart , Graf Pückler,
ist nach Belgrad versetzt worden. An seine Stelle tritt
Legationssekretär Dr . v. Frerichs, bisher in Bern .

* Um den nationallibcrale » Erbschaftssteurrantrag.
Die nationalliberale Fraktion des Reichstages hielt , nach¬
dem sie bereits am Mittwoch Besprechungen gepflogen
hatte , am Donnerstag wieder eine Sitzung ab . Einen
Hauptgegenstand der Beratungen bildete die Frage , ob
die Fraktion den Antrag auf Einführung der Erbanfall¬
steuer im Reichstag einbringen solle oder nicht. Das
Ergebnis liegt noch nicht vor ; aber wie wir hören, macht
sich eine starke Strömung gegen den Plan , diesen Antrag
einzribringen , geltend . Sollten die Nationalliberalen
davon absehen, die Einführung der Erbanfallsteuer zu!



beantragen , so werden die Fortschrittspartei oder die So¬
zialdemokraten den Antrag stell« «.

* Der Stapellauf des „Vaterland ". Auf der festlich
geschmückten Werft von Blohm L Votz in Hamburg lief
mn Donnerstag nachmittag das für die Hamburg -Ame-
rika -Linie erbaute Schwesterschisf des „Imperator " glück¬
lich von , Stapel . Das Schiff, welches den Namen „Va¬
terland " erhielt , ist wie der „Imperator " ein Turbinen -
Schneüdampfer , aber 5000 Registertons größer als jener .
Bei herrlichen« Wetter hatten sich zu dem Stapellauf über¬
aus zahlreiche Gäste und Zuschauer auf der Werft einge-
funden . Auf den Tribünen hatten Mitglieder des Se¬
nats und der Bürgerschaft, Beamte, Offiziere , Vertreter
-er Reederei und der Kaufmannschaft und sonstige Gela¬
dene aus allen Kreisen der Bevölkerung Platz genommen-
Als Prinz Nupprecht von Bayern , der als Vertreter des
Prinzregenten Ludwig den Taufakt vollzieht, erschienen
war , hielt Bürgermeister Schroeder eine Festrede, in der
er auf die gewaltige Entwicklung der Hainburg -Amerika-
Linie und der deutschen Schiffsbautechnik hinwies . Im
Anschlüsse an die Rede taufte Prinz Rupprecht das Schiff
auf den Namen „Vaterland "

, indem er den Wunsch aus¬
drückte , daß das neue Schiff seine Aufgabe, zwei Weltteile
zu verbinden , glücklich lösen und sich stets seines Namens
würdig zeigen möge. Brausende Hurras ertönten und
die Musik intonierte : „Heil Dir im Siegerkranz "

. Dann
gab ein Böllerschuß das Zeichen zum Lösen der letzten
Stützen , worauf das Schiff unter brausenden Hochrufen
in die Wogen glitt , während die Musik „Deutschland,
Deutschland über Alles " spielte.

* Beteranenbcihilse . Der Berliner Magistrat hat aber¬
mals 150 000 M . als Beihilfe für die Veteranen aus den
Kriegen von 1864 , 1866 und 1870/71 bewilligt . Die
Spende ist nur für Veteranen bestimmt, die seit dein 2 .
Oktober 1910 ihren Wohnsitz in Berlin haben und den
gestellter « Bedingungen entsprechen .

* Die Tarifvcrhandlnngen für das Berliner Bange -
werbc vor den« Gewerbegericht endete am Donnerstag
abend mit dem Zustandekommen des Schiedsspruches, der
dahiu geht, daß im Laufe der dreijährigen Tarifperiode
der Stundenlohn um 3 Pf . erhöht werden soll .

* Zum Webcrstrcik in Crrfeld . Zur Verstärkung der
Polizei anläßlich des Färberstreiks sind laut «B . T ." etwa
200 Schutzleute aus Düsseldorf, Duisburg , Elberfeld und
Bannen in Crefeld angekommen. Sämtliche ausgesperr¬
ten Seidenarbeiter haben inzwischen beschlossen , heilte die
Arbeit wieder aufzunehmen . Hiergegen bleiben die Fär¬
ber nach wie vor in« Allsstand .

* Ansland .
Wien, 4 . Aprft . Nach vierwöchiger Pause unternahm der

Kaiser , der sich einer ausgezeichneten Gesundheit erfreut, im
offenen Wagen seine erste Ausfahrt. Der Monarch besuchte
die Erzherzogin Zita im Hetzendorfer Schloß und kehrte nach
halbstündigem Verweilen, vom Publikum lebhaft begrüßt ,
nach dem Schönbrunner Schloß zurück.

London , 4 . April. Angesichts der Drohungen der Suffra¬
getten »verdcn die Eisenbahnlinien bewacht. Trotzdem ein
Teil des Bahnhofs Ortet» (Grafschaft Surreh ) durch eine
Explosion zerstört worden ; ein anderes Attentat ist bei Stock¬
port ( Grafschaft Lancaster ) vorgekommen , wo in einem Leer¬
zug eine ei lerne Schachtel explodierte und einen Waggon
zerstörte .

London , 5. April. In Kelso in Schottland wurden heute
vormittag zwei Frauenrechtlerinnen verhaftet in dem Augen¬
blick , als sie eine große Tribüne des Rennplatzes ln Brand
stecken wollten. Sie hatten bereits mit Petroleum getränkte
Papicrstücke angezündet .

Grosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 7 . April .

* * Sch«lzahnpftcgr . Ten Bemühungeu einsichtiger Hy¬
gieniker ist es schon vor Jahren gelungen, die allgemeine
Aufmerksamkeit darauf zu lenken , welche Bedeutung
einer allgemeinen durchgreifenden Förderung der Zahn¬
pflege für die Gesundheit unseres ganzen Volkes zu¬
kommt ; dadurch würde die Zahnhygiene als Zweig der
allgemeinen Volkshygiene zur Anerkennung gebracht . In
den« Maße , in dem die Erkenntnis von der Wichtigkeit
der Zahnpflege Gemeingut weiterer Kreise geworden ist,
wuchs das Verständnis für eine mit öffentlichen Mitteln
durchzuführende Förderung der Zahnpflege in den brei¬
ten Volksschichten . Bahnbrechend ging auf diesen « Gebiete
die Stadt Straßburg vor, die als erste deutsche Stadt im
Jahre 1902 in« Anschluß an die Universitätspoliklinik für
Zahnkrankheitei« eine Schulzahnklinik errichtete und da¬
mit für 16000 Schulkinder eine geregelte Zahnpflege ins
Leben rief . Nachdem in Straßburg der Gedanke, die
Zahnhygiene durch Schulzahnkliniken zu fördern , einen
durchschlagenden Erfolg errungen hatte , folgten bald auch

badische Städte diesem Vorbild . Im Jahre 1907 wurde
in Freibnrg die erste badische Schulzahnklinik eröffnet.
1908 wurden in Karlsruhe und Heidelberg Schulzahn¬
kliniken errichtet, in denen die Schulkinder unentgeltlich
behandelt werden . In Mannheim ist durch eine von der
Stadt mit dem zahnärztlichen Verein abgeschlossene Ver¬
einbarung dafür gesorgt, daß Schulkinder , bei denen sich
anläßlich der in den Volksschulen stattfindenden Unter¬
suchungen eine Zahnbehandlung als erforderlich erweist,
diese bei einen« von ihren Eltern gewählten Zahnarzt
auf Kostei« der Stadt erhalten können: so wurden im
Jahre 1911 an 7618 Schulkinder 22630 Zahnbehandlun¬
gei« vorgenommen . Auch in fast allen anderen größeren
Städten des Landes ist für unentgeltliche Untersuchung
und Behandlung der Zähne der Volksschüler Sorge ge¬
tragen .

Erfreulicherweise blieb aber die Schulzahnpflege nicht
auf die größeren Städte beschränkt . Es haben sich auch
eine ganze Reihe mittlerer Städte unseres Landes zu
einer mehr oder weniger durchgreifenden Zahnpflege in
der Volksschule entschlossen . Wo nicht vollkommen freie
Behandlung geleistet werden kann, da wird wenigstens
eine unentgeltliche Untersuchung gewährt und es werden
die Eltern der Kinder von dein Ergebnis der Untersu¬
chung in Kenntnis gefetzt, um sie zu veranlassen, etwaige
Schäden durch zahnärztliche Behandlung beseitigen zu las¬
sen . Besonders erfreulich ist es , daß in neuerer Zeit auch
hie und da selbst in Landgemeinden die Schulzahnpflege
Eingang gefunden hat : so lassen eine Reihe von Gemein¬
den des Amtsbezirks Kehl die Zähne sämtlicher Schul¬
kinder jährlich mehrmals ärztlich Untersuchen ; mich in
einigen Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach , wie auch in
einigen anderen Landgemeinden finden regelmäßige
Zahnunterfnchnngen der Schüler auf Kosten der Gemein¬
den statt .

Hiernach hat die Schulzahnpflege in Baden eine erfreu¬
liche Entwicklung genommen und es ist nur zu wünschen ,
daß diejenigei« größeren und mittleren Städte , in denen
eine Regelung bisher noch nicht erfolgt ist , eine solche in
Bälde zur Durchführung bringen und daß auch die Land¬
gemeinden in weiterem Umfange, als dies bisher schon
der Fall ist , die Schulzahnpflege als eine Aufgabe der
öffentlichen Gesundheitspflege betrachten : dem « der Ge¬
sundheitszustand ist in dieser Beziehung bei der Landbe¬
völkerung keineswegs besser als bei der Stadtbevölke-
rung . In einer die weitesten Kreise der Jugend des Vol¬
kes umfassenden Schulzahnpflege kann mit Recht ein
wirksames Mittel zur Kräftigung der allgemeinen Volks¬
gesundheit und nicht zuletzt zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose erblickt werde,«.

* * Da auch das Herbstcrträgnis 1912 im allgemeinen
den Erwartungen in keiner Weise entsprochen hat , im Ge¬
genteil zahlreiche Gemeinden des Landes , die noch an den
Folgen des Fehlherbstes des Jahres 1910 zu leiden haben,
durch die wiederholte Mißernte besonders schwer betrof¬
fen wurden , ist wiederuni zur Linderung des Notstandes
«in Administrativkredit in Höhe von 90000 M . erwirkt
worden.

Von dieser Summe wird dem Genossenschaftsverband
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen , dem Bauern¬
verein sowie dem landwirtschaftlichen Verein der Betrag
von 79 000 M . zur Verfügung gestellt, damit die zur Be¬
kämpfung der Rebkrankheiten hauptsächlich notwendigen
Mittel , nämlich Kupfervitriol und Schwefel zu möglichst
billigen Preisen mit Zahlungsfrist bis 1 . November 1913
an die dessen bedürftigen Winzer besonders betroffener
Gemeinden abgegeben werden können. Von dem Rest
mit 11000 M . habe«« einige Gemeinden Beihilfen zur Er¬
leichterung der Umlagezahler und zur Bestreitung des
gesteigerten Armenaufwandes erhalten . Außerdem ist
einer besonders bedürftigen Rebgemeinde ein nieder ver¬
zinsliches Darlehen zur Weiterausleihung gewährt
worden.

In gleicher Weise wie im Jahr 1911 ist auf Anregung
des Ministeriums des Innern seitens der Großh . Steuer¬
behörde, der Großh . Forst - und Domänendirektion , des
Großh . Verwaltungshofs sowie der obersten Kirchenbe¬
hörden Anordnung dahin getroffen worden , daß den Win¬
zern der heimgesuchten Gebiete auf Ansuchen Steuerstun¬
dung und Einkommensteuerbefreiung oder -Minderung
sowie erleichterte Zahlungsbedingungen , Pachtzins - und
Kauffchillingsstulidung und in geeigneten Fällen auch
Pachtnachlaß gewährt werden.

* Nr. XV deS Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Grotzhcrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Landesherrliche
Verordnungen : die Vorbereitung zum höhere,« öffentlichen
Dienst im Hochbaufachbetreffend ; die Vorbereitungzum höheren
öffentlichen Dienst im Jngenieurbaufach betreffend ; die Vor¬
bereitung zum höheren öffentlichen Dienst für Maschineninge¬
nieure betreffend.

* Tarifverhandlungen im Gipfergewerbe. Das für den!
Landeskommiffariatsbczirk Karlsruhe eingesetzte Bezirksschieds -
gcricht hat dieser Tage einen Schiedsspruch erlassen, durch den
die hauptsächlichsten Streitpunkte wie folgt erledigt werden :
Der Tarifvertrag für den Lohnbezirk Karlsruhe umfaßt sämt¬
liche Orte der Amtsbezirke Karlsruhe, Dvrlach , Bruchsal Ettlknge «
und Rastatt. Die Sommerarbertszeit beträgt 9 Stunden.
Der Stundenlohn der Gipser beträgt 70 Pf . , dom 1 . April
1914 an 72 Pf ., der Stundenlohn der Hilfsarbeiter über 1?
Jahre beträgt bis zum 20. Jahre 38 Pf . , für Hilfsarbeiter
über SO Jahre 46 Pf . Die bestehenden Akkordsätze sollen pro¬
zentual ; nach Maßgabe des neu festgesetzten Stundenlohnsatzes
umgerechnet werden . Diese Umrechnung wird der örtlichen
Tarifkommission übertragen, die verpflichtet fein soll , gleich¬
zeitig darüber Entscheidung zu treffen , ob und inwieweit auch
nn übrigen eine Änderung dieser Sätze einzutreten hat. Für
die Orte der Amtsbezirke Bruchsal , Ettlingen und Rastatt
wird der Stundenlohn der Gipser bei 9fLstündizer Sommer-
arbcitszeit auf 66 Pf . , für Hilfsarbeiter auf 35 und 40 Pf .
festgesetzt. Wenn jedoch die Arbeit in den Städten Karlsruhe
und Durlach ausgcführt wird, sollen die für diese Orte fest¬
gesetzte Arbeitszeit und Stundenlohn maßgebend sein .

Der Tarifvertrag für den Lohnbezirk Pforzheim umfaßt
sämtliche Orte des Amtsbezirks Pforzheim. Die Sommcr-
arbeitszeit beträgt 1913 und 1914 ü ',h Stunden , 1916 9 Stun¬
den, der Stundenlohn der Gipser beträgt 68 Pf . , vom 1 . April
1916 an 71 Pf . , der Stundenlohn der Hilfsarbeiter über 17
Jahre beträgt bis zum 20 . Jahre 38 Pf . , für Hilfsarbeiter
über 20 Jahre 48 Pf . , hinsichtlich der Umrechnung und Nach¬
prüfung der Akkordtarifsätze gilt das gleiche wie bei Karls¬
ruhe . Für den Lohnbezirk Ofsenburg wurde ein Schiedsspruch
nicht erlassen , weil die Vertreter der beiderseitigen Organi¬
sationen die Erklärung abgegeben hatten , daß sie zurzeit nicht
in der Lage seien , eine Verlängerung des bestehenden Tarif¬
vertrages abzuschließen .

c>c . Der Badische Schwarzwaldverei« hat soeben seinen Jah¬
resbericht für das Jahr 1912 herausgegeben. Die Zahl der
Sektionen beträgt jetzt 73 gegen 72 im Jahre 1911 . Die Zahl
der Mitglieder hat sich um 179 vermehrt und beträgt jetzt
12 446 . Der Tätigkeitsbericht hebt vor allem die Arbeiten
an dem neuen Friedrich -Luisenturm auf dem Feldberg hervor .
Wenn die Witterung in diesem Frühjahr dem Werk günstig
ist , so steht zu hoffen , die Einweihung und Eröffnung des
Turmes bis Mitte Juni 1913 vornehmen zu können . Die
bis jetzt durch den Bau erwachsenden Ausgaben belaufe,« sich
auf 66 OM M . Bei dem Bau des Hornisgrindeturms haben
sich bekanntlich Differenzen mit der Baufirma ergeben , die
jedoch immer noch nicht ausgeglichen sind. Besonderen Wert
hat der Verein auch im verflossenen Jahr auf die Schaffung
guter Verkehrsverbindungen für die Touristen gelegt. Nach
her Rechnung für 1912 betrugen die Einnahmen rund 33 89'
Mark , die Ausgaben 33 742 M . , so daß ein Kassenrest von 1»
Mark verblieb . Im kommenden Jahr wird der Schwarzwald
herein das 60jähr,'ge Jubiläum seines Bestehens feiern.

sc . Weinheim, 5. April. Der Boranschlag für 1913 sieh,
eine Umlagerrhöhung von 4 Pf . bei den Vermögenssteuerwer-
tcn und eine solche von 6,4 Pf . bei den Einkommenssteuer -
werten vor.

Freiburg, 4 . April. Der Bürgerausschutz hat in seiner
heutigen Sitzung den Abmachungen mit dem Militärfiskus
wegen Errichtung einer Militärfliegrrstation in Freiburg zu¬
gestimmt . Die Sozialdemokraten enthielten sich der Ab¬
stimmung. Die Stadt übernimmt die Verpflichtung , unent¬
geltlich Grund und Boden herzugeben , sowie die Errichtung
einer Mannschaftskaserne und eines Wirtschaftsgebäudes für
das Offizicrkorps mit einen « Kapital von 350 MO M ., das mit
5 Proz . verzinst wird.

sc , Schönau, 5 . April. Das städtische Elektrizitätswerk hat
den Strompreis für Licht von 45 auf 35 Pf . , für Kraft von 20
auf 15! Pf . ermäßigt.

sc . Eugen, 5. April. Nach dem Voranschlag für 1913 muß
die Umlage von 36 Pf . auf 44 Pf . erhöht werden . Die Schul¬
denlast der Gemeinde hat sich im letzten Jahr wesentlich er¬
höht.

oc . Konstanz , 4 . April. Der für die Zeit vom 29 . Juni bis
6. Juli hier geplante Wasscrflugzcugwettbcwcrb scheint große
Bedeutung zu gewinnen. Es ist der einzige, der in ganz
Deutschland dieses Jahr gehalten wird. Das macht sich in der
Bewerberzahl bemerkbar , denn bis jetzt haben sich schon 28
Flieger gemeldet . An Preisen werden nicht weniger als
100 000 M. ausgesetzt . Die Stadt Konstanz hofft von dem
Wettbewerb auf einen dauernden Gewinn . Sie hat das ganze
Gelände, das in der Nähe von dem benachbarten Staad liegt,
erworben und hofft , daß sich hier eine Industrie für Flug-
zeugfabrikation ansiedcln werde . Zunächst sollen Werkstätten
und Betriebsschule !, erstellt werden .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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ner lieben k 'rau de ! ikrem I^eim -

xanxe erwiesen woräen sin6 , spreeke
!cb meinen kerrlicksten Dank aus .

Waläskut , äen 4. ^ pril 1913 .

..
kl>s. M .

L -461

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb .-Nr . 5202 b : 2 a
97 qm mit Gebäuden , Brähmsstraße 26.

Eigentümer : Malermeister Friedrich Kühn in Mannheim .
Schätzung 42 000 M . L .181 .2
LrrsteigerungStagfahrt : Dienstag , den 22 . April 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 26.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 3. März 1913 .

Grotzh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

MMWRechlsMe .
s Streitige Gerichtsbarkeit .

Konkursverfahren .
L .6W . Karlsruhe , über das

Vermöge » der Firma „ Syn -
dikatfreics Kohkenkontor Hugo
Zinsmeistcr , Karlsruhe "

. In¬
haber Kaufmann Hugo Zins¬
meister in Karlsruhe , Karl -
straße Nr . 43, wurde , da der
Gemcinschutdner zahlungsun¬
fähig ist , am 4. April 1913,
nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Kaufmann Aaver Karth kn
Karlsruhe , Stefanienftr . Nr .
47, ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 24 . April 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfas¬
sung über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eintreten¬
denfalls über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichncksn
Gegenstände und zur Prü¬
fung der a,gemeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 3 . Mai 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte Akademiestraße 2, Ein¬
gang I , 3. Stock , Zimmer Nr .
18 8 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu

verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 24 . April 1913 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , 4 . April 1913.
Grrichtsschreiberei des Grotzh .

Amtsgerichts V 6.

L .692 . Kehl . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen
des Metzgermcifters Georg
Assel in Kehl wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und mich erfolgter Schlußver¬
teilung durch Beschluß des
Gewichts vom 28 . März 1913
aufgehoben .

Kehl , 4 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

L .594 . Rastatt . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des Landwirts Johannes
Manz in Durmersheim ist
eingestellt , nachdem sich .erge¬
ben hat , daß eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden
ist . Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters ist bestimmt auf
Dienstag den 22. April 1913,

vormittags 11 Uhr ,
Zimmer Nr . 237 .

. Rastatt , 29 . März 1913 .
Grrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

- WIMM

ManntlnMWil.
Maurer - und Steinhaurr -

arbcitcn für den Umbau der
Neckarbrücke bei Neckarge-
niünd (!cn> 1,2— 1,4 der Nek-
kartalbahn ) nach Finanzmi -
uistcrialvcrordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Abbruche 450 cdm ,
Umarbeitcn und Versetzen
vorhandener Quader 51 cbm ,
Liefern und Versetzen neuer
Sandfteinquader 66 cbm .
Versetzen von Granitquahern
42 cbm , neues Brucksteiu -
mauerwerk 170 cbm , Aus -
spitzeu von Sandsteinquadern
auf den Flußpfeitern 12 cbm .
Zeichnungen , Bedingnishcft u .
Arbeitsbeschriebe hier einzu¬
sehen , daselbst auch Abgabe
dev Ungebotsvordrucke . Ange¬
bote mit Aufschrift , verschlos¬
sen , postfrei , bis längstens
16, April d . I ., 9 Uhr vorm .,
bei uns eingurcichen . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . L .011 .2. 1

Eberbach , 3 . April 1913.
Grotzh . Bahnbauiuspektion .
Hochbauarbciten nach Mi -

uifterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : L .356 .2

1 . für das Güterdienstge -
bäude : Zimmerarbeiten 113
cbm Tannenholz , 220 qm
Schalung ; Blechnerarbciten
235 m Dachrinnen , 183 m
Abfallrohre ; Dachdcckervrbei -
ten 2000 qm Biberschwanz -
zieyeldeckung ,

2 . für dir Güter - nnd Zoll -

Halte einschl . Schuppen ftik
feuergefährliche Güter : Zim¬
merarbeiten 360 qm Latten -
verschläge ; Blechnerarbciten
906 m Tachkanäie , 360 m
Abfallohre ; Dachdeckerarbei¬
ten 5210 qm . Aagiges Papp¬
dach mit aufgeprcßter Kies -
schicht . Zeichnungen , Beding -
nisheft mid Arbeitsbeschriebe ,
Ivclche nicht nach auswärts
verschickt werden , an Werkta¬
gen auf unserem Hochbaubu¬
reau (Belfortstraße 23 ) zur
Einsichtnahme , dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke .
Angebote verschlossen u . mit
der nötigen Aufschrift verse¬
hen , bis längstens Dienstag
den 22. April d. I ., vormit¬
tags 10 Uhr, bei uns einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist vier
Wochen.

Heidelberg , 2. April 1913 .
Gr . Bahnbauinspettion III .

Pflasterarbeiten füv die
Herstellung der Freiverlade -
plätze im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Fk-
na nzm inisierialvero rdnung v.
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Pläne und Bedin -
gurvgen auf unserer Kanzlei ,
Ettlingerstraße 39, zur Etn -
sicht , dort auch unentgeltliche
Abgabe des Verdingungsan -
schlages. Angebote , verschlos¬
sen , portofrei und mit Auf¬
schrift, spätestens Montag den
21 . April 1913, 11 Uhr vorm .,
bei uns einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . L .613 .2

Karlsruhe , 3 . April 1913 .
Gr . Bahnbauinsprktion III .

Zentral - Hair- els - Register für - as Grotzherzogtum Baden .
Baden . L .547

Handelsvcgiftereintrag Abt .
8 Band I O . - Z . 88 — Firma
A. Batschari , Zigarettenfabrik ,
G . m . b. H . in Baden - Baden :
Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 18. März 1913
Wurde Z 6 des Gesellschafts -
Vertrags abgeändert .

Baden , 1 . April 1913.
Grotzh Amtsgericht .

Bruchsal .
"

L .604
Im Handelsregister ^ Bd .

I O .-Z . 263 betr . die Firma
Gebrüder Bär in Untergrom¬
bach wurde eingetragen : Wa -
chol Baer ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgefchieden .
Die offene Handelsgesellschaft
ist ausgelöst . Das Geschäft ist
auf Bertold Baer übergegan -
gen , der es mit Einwilligung
der Erben unter der bisheri¬
gen Firma allein fortführt .
Der Ort der Niederlassung
der Firma ist nach Karlsruhe
verlegt .

Bruchsal . 1 . April 1913.
Grösst, . Amtsgericht II .

Donaucschingc » . L .508
Zum Handelsregister / r

O .-Z . 27 wurde eingetragen :
Die Firma I . N . Wetzet in
Nllmendshofen ist erloschen .

Tonaueschingen ,
den 26 . März 1913.
Grotzh . Amtsgericht I .

Freiburg . L .479
In das Hairdelsregistcr

wurde eingetragne,: :
Band V O . - Z . 290 : Firma

Schweizer L Zipfel , Frei -
brrrg .

Gesellschafter sind : Jefef
Schweizer , Kaufmann , Frei¬
burg , und Lorenz Zipfel ,
Kaufmann , Frei bürg .

Die Gesellschaft ist eine of¬
fene Handelsgesellschaft und
hat am 15. März 1913 be¬
gonnen .

(Handelsgeschäft in Haus¬
und Küchengeräten , Eisentva -
ren , Glas und Porzellan .)

Band V O .-Z . 237 : Firma
Glasplakate - Fabrik Freiburg
f. B . Gustav Langhoff , Frei¬
burg , ist erloschen , desgleichen
die Prokura der Frau Martha
Langhoff .

Band V O .-Z . 191 : Firma
Bernhard Gehry , Freiburg ,
ist erloschen .

Band V O .-Z . 138 : Firma
Theodor Fischer , Freiburg , ist
erloschen .

Band V O . -Z . 250 : Firma
Arndt L Thoma , Fabrik che¬
misch präparierter Papiere ,
Freiburg betr .

Die Gesellschaft ist ausge¬
löst, die Firma ist erloschen .

Band V O . - Z . 291 : Firma
Josef Thoma , Fabrik chemisch
präparierter Papicrr , Frei¬
burg .

Inhaber ist Josef Thoma
junior , Kaufmann , Freiburg .
(Fabrikation nnd Vertrieb
chemisch präparierter Papie¬
re .)

Band II O .-Z. 813 : Firma
Ferd . Morath , Hochdors , und

Band IV O .-Z . 171 : Firma
Emil Dietsche , Opfingen , sind
als Kleinbetriebe im Handels¬
register von Amts wegen ge¬
löscht ioorden .

Baird V O . -Z . 274 : Firma
Stein L Cie ., Freiburg betr .

Die Prokura des Bernard
Hedrich , Freiburg , ist erlo¬
schen.

Freiburg , 27. März 1913 .
Grotzh . Amtsgricht

Freiburg . L .480
In das Handelsregister 8

Band I O -Z . 75 wurde ein¬
getragen :

Zentral - Kinematograph ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Frei -
bgrg i . Br . betr . :

Durch Gesellffchafterbeschlutz
vom 17. Februar 1910 und
vom 1 . Oktober 1912 wurde
der Gesellschaftsbertrag abge -
ündert und festgesetzt , daß die
Gesellschaft am 81 . März
1914 ihr Ende erreicht .

Freiburg , 15 . März 1913.
Grotzh Amtsgericht .

Freiburg . L .481
In das Handelsregister '>

Band II O .-Z . 49 wurde ein¬
getragen :

American Photographie - Sa¬
lon , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim ,
Zweigniederlassung in Frei¬
burg .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Errichtung und
der Vertrieb von photographi¬
schen Ateliers . Zur Errei¬
chung dieses Zweckes ist die
Gesellschaft befugt , gleicharti¬
ge oder ähnliche Unterneh¬
mungen in anderen Städten
zu errichten , zu erwerben ,
ferner zu veräußern , sich an
solchen Unternehmungen zu
beteiligen und solche Geschäf¬
te zu führen , die mit einem
photographischen Atelier Zu¬
sammenhängen oder im We¬
sen verwandt sind .

Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark .

Als Geschäftsführer ist
Simcha Sigalow , Photograph ,
Basel , bestellt .

Der Gesellschaftsbertrag
dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter Hafung ist am 21.
Dezember 1912 festgestellt .

Die Gesellschaft bestellt ei¬
nen Geschäftsführer .

Die Gesellschafter Simcha
Sigalow , Photograph in Ba¬
sel , und Elias Pistiner , Kauf¬
mann in Mannheim , bringen
das von ihnen unter der Fir¬
ma American Photographie
Salon Simcha Sigalow be¬
triebene Handelsgeschäft in
Mannheim und Mainz mit
Aktiven und Passiven nach
dem Stand vom 21 . Dezem¬
ber 1912 in die Gesellschaft
ein und diese übernimmt die¬

ses Einbringen in Anrech¬
nung auf die Stammeinla -
gen der Genannten zum Wer .
te von je 5090 Mark .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger .

Freiburg , 25 . März 1913.
Grotzh . Amtsgericht .

Freiburg . L .482
In Las Handelsregister 8

Band II O .-Z . 50 wurde ein¬
getragen :

Badische Kraftlieserungs -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Frei¬
burg im Breisgau .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist :

1. die Erzeugung und Ver¬
teilung elektrischer Energie
im Grotzherzogtum Baden
und , soweit hierzu dienlich ,

2. der Erwerb von Konzes¬
sionen , Erwerb , Bau und
Pachtung sowie Verkauf und
Verpachtung von Elektrizitäts¬
werken und Leitungsnetzen ,
Bezug und Verwertung von
durch Dritte erzeugter elektri¬
scher Energie , und

3 . jede Art gewerblicher u .
finanzieller Betätigung , die
dem Gesellschaftszweck dien¬
lich ist , einschließlich der vor¬
übergehenden oder dauernden
Beteiligung an verwandten
oder Hilfsunternehmungen '
innerhalb ihres Interessen¬
gebiets .

Innerhalb dieser Grenzen
ist die Gesellschaft zu Geschäf¬
ten jeglicher Art befugt , ins¬
besondere auch zum Erwerb
und zur Veräußerung von
Grundstücken .

Die Gesellschaft ist auch be¬
rechtigt , Zweigmederlassungen
zu errichten .

Das Stammkapital beträgt
1000 000 Mark .

Als Geschäftsführer sind
bestellt :

Ingenieur Carl Becker kn
Laufenburg ,

Ingenieur Or . Martin
Laas in Mülhausen i . Elf .

Der Gesellschaftsbertrag
dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am 19.
März 1913 fest -gestellt . Die
Gesellschaft wird , falls nur
ein Geschäftsführer bestellt
oder vorhanden ist, durch die¬
sen oder durch zwei Prokuri¬
sten , falls zwei oder mehr
Geschäftsführer vorhanden
sind , durch zwei Geschäftsfüh¬
rer oder einen Geschäftsfüh¬
rer und einen Prokuristen
oder durch zwei Prokuristen
gerichtlich und außergerichtlich
vertreten .

Die Gesellschafterin Ober¬
rheinische Kraftwerke Aktien¬
gesellschaft in Mülhausen i.
E . bringt als Sacheinlage
ihre Grundstücke und Gebäu¬
de, Lgb .-Nr . 175a , Gemarkung
Riederlveiler , Lcho .-Nr . 268a ,

Gemarkung Badcnweiler ,

Lgb. -Nr . 189a , Gemarkuing
Oberweiler , Lgb .-Rr . 89s ,
Gemarkung Laufen , Lgb .-Nr .
796a , Gemarkung Grüner »,
Lgb . -Nr . 940b , 910c . Gemar¬
kung Müllheim , Lgb .-Nr .
7293 , Gemarkung Freiburg

und Lgb . -Rr . 3646a , Gemar¬
kung Kirchhofen , Mn Wert -
cmschlage von 42 860 M . 69
Pf . in die Gesellschaft ein ,
welches Einbringen in dieser
Höhe auf deren Stammeinla¬
ge migerechnet wird .

Die Gesellschafterin Kraft¬
werk Laufenburg in Laufen -
buvg , Schweiz , bringt als
Sacheinlage das ihr gehörige
Elektrizitätswerk Wäldkirch
samt Zugehör zum Wertcm -
schlage von 199 729 M . 06
Pf . in die Gesellschaft ein ,
welches Einbringen von der
Gesellschaft in der angegebe¬
nen Höhe auf deren Stamm¬
einlage angerechuet wird .

Öffentliche Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft werden
Von den Geschäftsführern
durch einmalige Einrückung
in den Deutschen Reichsanzei¬
ger unter Beifügung der Fir¬
ma der Gesellschaft erlassen .

Freiburg , 26 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht .

Freiburg . L.602
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Band IV O .- Z. 379 : Fir¬

ma Gebrüder Buchsbaum ,
Freiburg betr . :

Die Gesellschaft ist durch
den Austritt des Gesellschaf¬
ters Isaak Buchsbaum auf¬
gelöst .

Der bisherige Gesellschaft¬
ler , Kaufmann Jakob BuchS -
baum , jetzt in Freiburg wohn¬
haft , ist jetzt alleiniger Inha¬
ber der Firma .

Band V O .-Z . 292 : Firma
Kolonialwaren -Versamdt ,

Buchsbaum L Cie .» Freiburg .
Gesellschafter find Isaak

Buchsbaum , Kaufmann in
Freiburg , und dessen Ehefrau
Berta geb . Dukas .

Die Gesellschaft ist eine of¬
fene Handelsgesellschaft und
hat am 28 . März 1913 begon¬
nen .

(Versandgeschäft in Kolo¬
nialwaren .)

Band II O .-Z . 263 : Firma
F . Jakob , Freiburg betr . :

Inhaberin der Firma ist
jetzt die Witwe des Wildbret¬
händlers Friedrich Jakob , Jo¬
hanna geb . Störzinger , Frei¬
burg .

Friedrich Jakob , Kaufmann ,
Freiburg , und Ernst Jakob ,
Kaufmann , Freiburg , sind als
Einzelprokuristen bestellt .

Band V O .-Z . 293 : Firma
Oscar Bissier , Freiburg betr . :

Inhaberin der Firma ist
jetzt die Witwe des Kauf¬
manns Josef Tritschler , Jo¬
sefa geborene Dilger , Frei¬
burg .

Die Prokura der Frau Jo¬
sefa Tritschler ist erloschen.

Band III O .-Z . 323 : Fir¬
ma Winkler L Co., Freiburg ,
ist erloschen .

Band II O .-Z . 174 : Firma
Gebrüder Herr , Freiburg be¬
treffend :

Inhaberin der Firma ist
jetzt die Wittoe des Kauf¬
manns Johann August Herr ,
Martina geborene Weiterer ,
Freiburg , als Herrin der zwi¬
schen ihr und ihren Kindern
fortgesetzten allgemeinen Gü¬
tergemeinschaft .

Freiburg , 3 . April 1913.
Grotzh . Amtsgericht .

Gernsbach . L.579
Eintrag zu O . -Z . 3 des

Handelsregisters 8 — Asyl
Brthesda Gernsbach , G . m.
b . H . in Gernsbach — : In
der Generalversammlung vom
26 . März 1913 wurde die Än¬
derung oes tz 17 des Gesell -
schaftsvertvags beschlossen, wie
sie aus der vorgelegten Ur¬
kunde vom 26 . März 1913
hervorgeht .

^ Gernsbach , 2 . April 1913.
Grotzh . Amtsgericht .

Heidelberg . L .60S
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
— Abt . ^ —

Band II O .-Z . 263 , zur
Firma „I . Remler Rachf .",
Heidelberg : Die Firma ist ge¬
ändert in „Albert Allenbach ".

Band II O .-Z . 293 zur Fir¬
ma „Emil Rocsler " in Hei -
. delberg : Dem Kaufmann
Friedrich Reinle in Heidel¬
berg ist Prokura erteilt .

Baud III O .-Z . 204 : zur
Firma „ Jakob Balz " in
Rohrbach : In das Geschäft
ist Gustav Alertem Kaufmann
in Rohrbach , als persönlich
haftender Gesellschafter einge-
treten . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat am
1. April 1913 begonnen .

Band III O . -Z . 376 : zur
Firma „ Seuffert L Holler "
in Heidelberg : Die Firma ist
geändert in „Böhler L Cie ."
in Heidelberg . Robert Seus -
strt ist am 1 . April 1913 aus
der Gesellschaft ausgetreten
und Valentin Böhler , Kauf¬
mann in Heidelberg , als per¬
sönlich haftender Gesellschaf¬
ter am gleichen Tage in die
Gesellschaft eiirgetreten .

Band III O . - J . 345 zur
Firma „Geschtv . Eiscnbcitz "

in Heidelberg : Adele Kuhn
geb . Eisenbeitz in Heidelberg
ist am 1 . April 1913 aus dev
Gesellschaft ausgetreten und
Willy Eisenbeih , Kaufmann
in Heidelberg , am gleichen
Tage als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .

Abt . 8 —
Band I O .-Z . 3 zur Firma

„Aktiengesellschaft Schlotzho-
, tel nnd Hotel Bellevue " in

Heidelberg : § 4 des Gesell *
schaftsvertrags erhält folgen¬
den Zusatz :

»ES ist gestattet , den Aktio¬
nären Vorzugsrechte dahin
einzuräumen , daß sie vom
jährlichen Reingewinn 6
vorweg erhalten , an dem dar¬
über hinaus erzielten Gewinn
nehmen die Vorzugsaktien ,
nachdem die Stammaktien
vorher 2 A Dividende erhal¬
ten haben , in gleicher Weise
teil wie die übrigen Aktien ,
vorbehaltlich der Bestimmung
des 8 23 Abs. 26 der Statni
ten ."

8 23 Abs. 2 6 erhält folgen¬
de Fassung :

„ Die Aktionäre der Vor¬
zugsaktien erhalten alsdann
eins Dividende von 6 A , je¬
doch ohne Recht auif Nachfor¬
derung in den folgenden Fah¬
ren , wenn in einem J -ahre
die Vorzugsdividende nicht
verdient wird , hierauf wird
an die Aktionäre der Stamm¬
aktien eine Dividende bis zu ,
2 A verteilt .

"
Band I O .-Z. 94 : zur Fir¬

ma „Frankfurter Mustkwerke -
Fabrik I . D . Philipps L Söh¬
ne, Aktiengesellschaft , Zweig »
Niederlassung Heidelberg " in
Heidelberg mit dem Haupt -
sitze in Frankfurt a . M . : Dem
Kaufmann Hans Drexler in
Frankfurt a . M . ist Gesamt¬
prokura in der Weise erteilt ,
daß er berechtigt ist, die Fir¬
ma der Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Vor -
standsmitgliede zu zeichnen .

Heidelberg , 3 . April 1913 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . L .50S
In das Handelsregister 8

Band III O . - Z . 63 wurde ein¬
getragen : Firma und Sitz :
Obcon -Hans -Gescllschaft mit
beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gngeustand des Unter¬
nehmens : An - und Verkauf
von Sprechmaschinen , Musik¬
instrumenten und deren Zu¬
behör , sowie Musikautomaten

und verwandter Artikel .
Stammkapital : 30 000 Mark .
Geschäftsführer : Ernst Ham¬
mel , Kaufmann , Karlsruhe ,
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 14 . Februar 1913 festge¬
stellt .

Karlsruhe , 29 . März 1913 ,
Grotzh . Amtsgericht 8 2 .

Karlsruhe . L .506
In das Handelsregister 8

Band III O . -Z . 19 wurde zur
Firma Diktier - Maschincn -
Gcsellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , einge¬

tragen : Die Vertretungsbe -
fugms des Geschäftsführers
Ernst Hcmunel ist beendet ; an
dessen Stelle ist Kaufmann
Wilhelm Zähringer , Durlach ,
als Geschäftsführer bestellt .

Karlsruhe , 29 . März 1913 «
Grotzh . Amtsgericht 8 2.



ma zu zeichnen und zu ver¬
treten . Alle Gesellschafter sind
an dem Gesamtstammkapital
mit Sacheinlagen beteiligt u.
zwar werden die Stammein¬
lagen der Herren Siegfried
und Karl Thoma mit je
276 300 Mark in der Wekre
beglichen , daß dieselben die
von ihnen bisher unter der
Firma S . L C . Thoma in
Todtnau betriebene Bürsten¬
fabrik, an welcher sie je zur
Hälfte beteiligt sind , mit allen
Aktiven und Passiven in die
Gesellschaft einbringen . Tie
Stammeinlagen der Herren
Oskar und Erich Locherer mit
je 30100 M . werden dadurch
beglichen , daß dieselben das
von ihnen unter der Firma
Gebrüder Locherer in Todt¬
nau bisher betriebene Ge¬
schäft , an welchem sie je zur
Hälfte beteiligt sind , mit allen
Aktiven und Passiven in die
Gesellschaft einbringen . Die
Werte der eingebrachten Im¬
mobilien wurden wie folgt
festgesetzt : 1 . der Herren Sieg¬
fried und Karl Thoma zus.
auf : 129 386 M -, 2 . der Her¬
ren Oskar und Erich Locherer
zus . auf : 88 483 M . Die betr .
Liegenschaften sind in der Ne-
gisterbeilage näher beschrie¬
ben. Für die einzubringen¬
den Übernahmewerte beider
Firmen wird von der Bilanz
per 1 . Dezember 1912 ausge¬
gangen.

Schönau i . W.,
den 4 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . L .652
Zu O . -Z . 241 des Handels¬

registers -V Band I , Firma
Hugo Stern in Schonachbach
wurde eingetragen : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Triberg , 28 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Wiesloch . L .S82
Im Handelsregister ^ Bd.

I wurde das Erlöschen fol¬
gender Firmen : O .-Z . 118
Sebastian Förderer in Mal -
schenberg, O .-Z. W Lippman »
Sternweiler in Walldorf , O .-
Z. 114 Peter Scherer in Wall¬
dorf und O .-Z. 234 Scherer
uni , Zutavern in Wiesloch;
ferner zu O .-Z . 284 der 'Über¬
gang des Geschäfts und der
Firma Hofzwiebackfabrik Ge¬
org Schmitt in Wiesloch auf
Fabrikant Friedrich Gerlach
in Wiesloch, eingetragen .

Wiesloch 3. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Wolfach . L .530
In da« Handelsregister ^

Band I O . -Z . 68 Seite 137
und 138 : „Firma Karl Büh-
rer , Wolfach "

, wurde einge¬
tragen :

Das Geschäft und Firma
ist auf Maria Anna Schnei¬
der in Wolfach übergegangen.

Wolfach, 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Baden . L.583

Genossenschaftsregisterein¬
trag Band I O .-Z. 13 : Bäuer¬
liche Bezugs - und Absatzgenos¬
senschaft Oos , eingetragene
Genossenschaft mit beschränk¬
ter Haftpflicht, mit dem Sitz
in Oos . Das Statut ist am 26.
März 1913 festgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens ist
der Ankauf landwirtschaftli¬
cher Bedarfsartikel und der
Verkauf landwirtschaftlicher
Erzeugnisse. Haftsumme SO
Mark . Höchsizahl der Antei¬
le : 10. Die Bekanntmachun¬
gen der Genossenschaft erfol¬
gen unter der Firma , gezeich¬
net von zwei Vorstandsmit¬
gliedern^ im Vereinsblatt des
Badischen Bauernvereins in
Freiburg . Vorstandsmitglie¬
der sind : Karl Hagel, Her¬
mann Dietrich u . Ferdinand
Bindnagel , alle in Oos . Die
Willenserklärungen des Vor¬
standes erfolgen durch zwei
Mitglieder . Die Zeichnung
geschieht, indem zwei Mitglie¬
der der Firma ihre Namens¬
unterschrift beifügen . Ge¬
schäftsjahr : 1 . Januar bis
31 . Dezember. Die Einsicht
der Liste der Genossen ist
während der Dienststunden
des Gerichts jedem gestattet.

Baden , 3 . April 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 17.
März 1915 wurde das Statut
zufolge Verlegung des Ge¬
schäftsjahres abgeändert .

Das Geschäftsjahr beginnt
jetzt am 1 . Juli und endet
am 30. Juni .

Freiburg , 26 . März 1913 .
Großh . Amtsgrricht .

Genossenschaftsregister.
Radolfzell. L .S54

Zum Genoffcnschaftsregi-
ster Band II O . -Z. 4 Allge¬
meiner Consmnverein für
Singen und Umgegend , r . G.
m . b . H. in Singen , ist ein¬
getragen : Nach Beschluß der
Generalversammlung vom 8.
Dezember 1912 ist 8 S3 des
Statuts geändert . Das Ge¬
schäftsjahr beginnt am 1 .
November und endigt am 51 .
Oktober.

Radolfzell. 29 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Radolfzell. L .SSc

Zum Genossenschaftsregi¬
ster Band II O .-Z . 13, Sin -
gener Rilchvrrtrirbs -Berrin ,
e . G . m . b . H. in Singen , ist
eingetragen : Nach Beschluß

der Generalvovsammlupg v .
11 . Januar 1913 ist das Sta¬
tut geändert . Gegenstand des
Unternehmens ist, mittels ge¬
meinschaftlichen Geschäftsbe¬
triebs , die Versorgung der
Mitglieder mit guter Milch,
Butter und Honig . Aus dem
Vorstand sind ausgeschieden:
Max Emil Röder und Karl
Wüst ; neu in den Vorstand
gewählt : Felix Fluck , Schnei¬
der , und Friedich Kind, Fa¬
brikarbeiter, . beide in Singen .

Radolfzell, 29 . März 1913.
Groß h. Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Rastatt . L.S13

Genossenschaftsregister-Ein -
trag Band I O .-Z . 4 betr . die
Bereinsbank Rastatt , einge¬
tragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht :
Die Firma ist geändert in
Vereinsbank Rastatt , einge¬
tragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht. Die
Haftsumme beträgt 1500 M .,
die höchste Zahl der Geschäfts¬
anteile : 2. Durch Beschluß
der Generalversammlung v.
27. März 1912 wurde die Ge-
rmssenschaft in eine solche mit
beschränkter Haftpflicht um-
gewandelt und demzufolge in
der Generalversammlung v.
26 . März 1913 eine entspre¬
chende Neuaufstellung des
Statuts beschlossen. Hiernach
wurden insbesondere folgen¬
de Änderungen vorgenom-
rnen : a der Vorstand besteht
aus 2—4 und der Aüfsichts-
rat aus 7—9 Mitgliedern , b)
es findet jährlich eine Gene¬
ralversammlung statt ; c) die
Genossen unterliegen der be¬
schränkten Haftpflicht ; 6) der
Geschäftsanteil beträgt 1000
M . und die Haftsumme pro
Anteil 1500 M . ; e ) die Be¬
kanntmachungen erfolgen im
Rastatter Tageblatt und in
der Stastatter Zeitung .

Rastatt . 31 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht II .
Genoffenschaftsregister.

Tauberbischofsheim. L.621
In das Genosseuschaftsre-

gister Band I wurde heute zu
O .-Z . 30 — Detaillisten -Ein -
kaufSgenofsenfchaft Main - und
Taubergau , e . G . m . b . H . tn
Uifsigheim — eingetragen :
Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 6 . März
1913 ist die Genossenschaft
aufgelöst und zu Liquidatoren
die bisherigen Vorstandsmit¬
glieder

1 . Kaufmann Wilhelm AL-
nold in Uissigheim,

2. Kaufmann Kaspar
Kneucker in Wenkheim,

bestellt.
Tauberbischofsheim,

den 38. März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Bruchsal . L .603

Im Veveinsregister Nr . 21
wurde beute eingetragen : St .
Elisabethen -Frauenverein rw
Untergrombach.

Bruchsal , 2 . April 1913 .

Karlsruhe . L .507
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z . 51 wurde zur
Firma Aktiengesellschaft für
Metallindustrie vorm . Gustav
Richter, Pforzheim , mit einer
Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe , eingetragen : Den Kaus-
leutcii Eugen Kuhnle , Carl
Göhringer u . Friedrich Rückcrt
in Pforzheim , ist in der Weise
Gesamtprokura erteilt , daß je
zwei derselben die Firma zu
zeichnen berechtigt sind .

Karlsruhe , 29 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L .S78
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z. 65 wurde zur
Fa . Badische Bank in Mann¬
heim mit einer Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe einge¬
tragen : Emanuel Kaiser,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt und berechtigt, in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglieds die Gesell¬
schaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen .

Karlsruhe , 2. April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L .606
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z . 33 wurde zur
Firura Handelsgesellschaft Fi -
delitas mit beschränkter Haf¬
tung in Karlsruhe eingetra¬
gen : Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Mosbach verlegt.

Karlsruhe , 3. April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L.61S
In das Handelsregister / I

wurde eingetragen :
Zu Band II O .-Z . 259 zur

Firma Schwinn L Ehrfeld ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; die Firma er¬
loschen .

Zu Band IV O .-Z . 74 zur
Firma Rudolf Lodders» Karls¬
ruhe : Die Firma ist erlo¬
schen.

Zn Band IV O .-Z . 311 .
Firma und Sitz : Hartung L
Rüger , Karlsruhe . Persön¬
lich hastende Gesellschafter:
Karl Hartung , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Eugen Rüger ,
Mechaniker, daselbst. Offene
iHandelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . März 1905
begonnen . (Fahrrad - u . Näh-
maschinenhandluny.)

Zu Band IV O . -Z , 313.
Firma und Sitz : Mehle L
Schlegel, Karlsruhe . Persön¬
lich haftende Gesellschafter:
Wilhelm Mehle, Kaufmann ,
Karlsruche, und Hermann
Schlegel, Kaufmann daselbst.
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1.
März 1911 begonnen. Klei¬
der - und Seidenstoffe .
' Zu Band IV O .-Z . 313 ,
Firma und Sitz : Sternapo¬
theke Karlsruhe - Mühlbnrg
Hugo Spengler , Karlsruhe -
Mühlburg . Inhaber : Hugo
Spengler , Apotheker, Karls -
ruhc -Mühlburg .

Zu Band IV O .-Z . 314 .
Firma und Sitz : Vertrieb re¬
ligiös. Kunstwerke Huthmacher
L Heising, Karlsruhe . Per¬
sönlich haftende Gesellschaf¬
ter : Kaufmalm Georg Huth¬
macher Ehefrau Albertine ge¬
borene Jung und Karl Hei¬
sing, Privat in Karlsruhe .
Prokura : Georg Huthmacher,
Kaufmann , Karlsruhe . Offe¬
ne Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . April
1913 begonnen.

Zu Band IV O .-Z . 315.
Firma und Sitz : Karl Ehr¬
feld, Karlsruhe . Inhaber :
Karl Ehrfeld, Kaufmann ,
Karlsruhe .

Zu Band IV O .-Z . 316 .
Firma und Sitz : Auguste
Schwinn Wtw., Karlsruhe .
Inhaberin : Kaufmann Adam
Schwinn Witwe Auguste geb.
Graf , Karlsruhe . ( Fahrrad -
und Nähmaschinenhandlung .)

Zu Band IV O .-Z . 317 .
Firma und Sitz : Gebrüder
Baer , Karlsruhe . Inhaber :
Bertold Baer , Kaufmann ,
Karlsruhe . (Stab - u . Kurz¬
eisenwarenhandlung .)

Karlsruhe , 5 . April 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Kehl . L .621
In das Handelsregister

Abt. ^ Band II O . - Z . 38
wurde eingetragen : Firma
Karl Klemens» elektrotechni¬
sche Bedarfsartikel , en xi-os
in Kehl. Inhaber : Karl Kle¬
mens , Kaufmann in Kebl .

Kehl. 28 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Kehl. L .522
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ Band I wurde zu

O . -Z. 216, Firrrra Karl Eibcl
in Kehl eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Kehl, 28 . März 1913.
Großh . Amtsgrricht.

Konstanz. L .616
Handclsregistereintrag ^

Band III O .-Z . 6, Firma
Hygienischer Verlag C. Wort¬
mann in Konstanz : Dem
Kaufmann Otto Nieter in
Konstanz wurde Prokura er¬
teilt .

Konstanz, 29 . März 1913.
Großh . Amtsgrricht.

Lahr . L .607
Zum Handelsregister Wt .

/V O.-Z. 34, Firma Pfisterer
und Leser in Lahr , wurde
eingetragen :

Die Prokura des Albert
Günzler und Fritz Brandes
in Lahr ist erloschen .

Lahr , 28 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L.609
Zum hiesigen Handels -'register Abt. 8 Band I O . -Z.

8 wurde bei der Firma Ger¬
berei Brombach in Basel ,
Zweigniederlassung in Brom¬
bach, eingetragen : Die Gesell¬
schaft ist durch Beschluß der
außerordentlichen General¬
versammlung vom 20. August
1912 aufgelöst. Die Kauf¬
leute Adolf Burkhardt - Rüsch ,
Georg Kiefer, Ernst Meher-
Wirz und der Rechtsanwalt
Or . Lukas Riggenbach, sämt¬
liche in Basel , sind Liquida¬
toren . Jeder Liquidator ist
zur selbständigen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt.

Lörrach, 27 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Z .608
Ins hiesige Handelsregister

Abt. Band II wurde zu
O .-Z. 4 (H . Schmidt, Lörrach)
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Lörrach, 2 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . L .474
Zum Handelsregister 8

Band IX O .-Z. 35, Firma
„Deutsche International Har -
vester Compantz mit be¬
schränkter Haftung " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung
nrit dem Hauptsitze in Berlin
wurde heute eingetragen :

Julius Anton Hutmacher
ist als Geschäftsführer der
Gesellschaft ausgeschieden .

P . Caspar Pleiß , Kaufui .,
Charlottenburg , ist zum Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
bestellt .

Mannheim , 26 . März 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L .475
Zum Handelsregister 8

Band VII O .-Z. 44 Firma
I . Dettweiler Nächst Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung ", Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 10. März
1913 wurden die 5, 6 und
10 des Gesellschaftsvertrags
abgeändert .

Die Gesellschaft bestellt ei¬
nen oder mehrere Geschäfts¬
führer . Wenn mehr als ein
Geschäftsführer bestellt ist, so
sind Willenserklärungen der
Gesellschaft nur verbindlich,
wenn sie von zwei Geschäfts¬
führern abgegeben werden.

Otto Schulze, Molkereitech¬
niker, Mannheim , und Otto
Dettweiler , Landwirt , Win¬
tersheim , sind zu weiteren
Geschäftsführern bestellt .
Mannheim , 28 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L.476
Zum Handelsregister 8

Band XI O. -Z. 23 Firma
„American Automatic Photo
Cie., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, als Zweigniederlassung
nrit dem Hauptsitze in Frank¬
furt am Main wurde heute
eingetragen :

Theodor Cronberger ist als
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgcschieden .

Mannheim , 28 . März 1913 .
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L .477
Zum Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O . - Z . 233 , Fir¬

ma „K. A. Dilgcr , Apotheker " ,
Mannheim . Karl August Dil -
ger ist gestorben, das Geschäft
mit Aktiven und Passiven u.
samt der Firma auf seine
Witwe Karolina geb , Hölzer
als alleinige Inhaberin über-
geganuen.

2. Band X O .»Z . 89, Fir¬

ma ,,
'
Heiurich Kling ju ».",

Mannheim , Zweigniederlas¬
sung. Hauptsitz Karlsruhe .

Die Zweigniederlassung
Mannheim ist aufgehoben u.
das Geschäft der Zweignie¬
derlassung in ein für sich selb¬
ständiges Geschäft umyewan-
delt . Das Geschäft der
Zweigniederlassung Mann¬
heim ist samt der Firma von
Wilhelm Karl Heinrich Kling
junior aus Wilhelm Friedrich
Würth , Architekt , Mannheim ,
als alleinigen Inhaber über¬
gegangen. Der Übergang der
in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Wilhelm Friedrich Würth
ausgeschlossen .

3 . Band XII O .-Z . 163
Firma „Stephan Rupprecht",
Mannheim . Stephan Rup -
prccht Ehsfrau Anna Maria
geb . Kappes, Mannheim , ist
als Prokurist bestellt.

4 . Band XIV O .-Z. 130 ,
Firma „Moritz Steiner jr .

",
Mannheim . Moritz Steiner
ist gestorben, das Geschäft
mit Aktiven und Passiven ,ur
samt der Firma aus seine
Witwe, Emilie geb . Rothschild
in Mannheim als alleinige
Inhaberin übcrgegangen.

6 . Ban- XV O . -Z . W,
Firma „Stern L Co ." , Mann¬
heim. Ter Gesellschafter H;r-
go Stern hat seinen Wohnsitz
nach Mainz verlegt .

6 . Band XV O .-Z . 212,
Firma „Arb L Woesch",
Mannheim . Die Firma und
die Prokura des Eugen Arb
ist erloschen .

7. Band XVI O .-Z . 190 .
Firma „Oscar Herrmann ",
Manrcheim, 8 . 4. 6. Inhaber
ist : Oscar Herrmann , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig: Handel in Getreide u.
Mühlenfaibrikaten.

Mannheim , 29. März 1913 .
Großh , Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L .510
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z . 19, Firma
„Telephon - Fabrik Aktienge¬
sellschaft vormals I . Berli¬
ner "

, Mannheim , Zweignie¬
derlassung, Hauptsitz Hanno¬
ver, wurde heute eingetragen :
Emil Riegner , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt und be¬
rechtigt , in Gemeinschaft mit
einem Borstandsmitglied die
Gesellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 31 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L.548
Zum Handelsvegister 8

Band X O.-Z. 1 , Firma
„Centralheizungswcrke Ak¬

tiengesellschaft Zweignieder¬
lassung Mannheim " in

Mannheim , als Zweignieder¬
lassung der Firnra „ Central -
heizungswerke Aktiengesell¬
schaft " in Hannover , wurde
heute eingetragen : General¬
direktor Heinrich Athanasius
Bolze ist aus dem Vorstände
ausgeschieden.

Mannheim , 1 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L.849
Zum, Handelsregister 8

Band I O .-Z. 20 , Firma
„Brown , Boverie L Cie., Ak¬
tiengesellschaft", Mannheim ,

wurde heute eingetragen :
Nach dem Beschlüsse der Ge¬
neralversammlung vom 25 .
März 1918 soll das Grund¬
kapital ist um 3 000 000 M . er-
erhöht werden . Das Grund¬
kapital ist um 3 000 000 er¬
höht u . beträgt jetzt 9 000 000
Mark . Die Aktien sind zum
Kurse von 110 Prozent aus¬
gegeben.

Mannheim:, 1 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .5S0
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z. 25, Firma
„Bauer L Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Manicheim, wurde heute ein¬
getragen : Ter Geschäftsfüh¬
rer Peter Pohl hat seinen
Wohnsitz von Mannheim nach
Saarbrücken verlegt .

Mannheim , 2 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . I .

Mosbach. L .511
Ju das Handelsregister Ab¬

teilung 7̂ . Band 1 wurde ein¬
getragen zu :

O . - Z . 13 — Firma Blasius
Nuß Witwe in Waldmühl¬
bach— : „Die Firma ist erlo¬
schen" ;

O .-Z . 16 — Firma I . Her-
kel Witwe in Dallau — : „Die
Firma ist erlösten " und

O.-Z . 31 — Firma Johann
Spitzer in MoSbach — : „Der
Firmeninhaber Johann Spit¬
zer ist gestovben ; das Geschäft
wird von dessen Witwe Anna
geb . Eckert unter der seitheri¬
gen Firma weitergeführt ."

Mosbach, 28 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Neckarbischvfsheinr . L .580
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ Band I wurde un¬
ter O . -Z . 86 eingetragen :
Firma „Wilhelm Banspach"
in Helrnstadt. Inhaber : Wil¬
helm Bauspach, Kaufmann in
Helmstadt.

Neckarbischofsheim ,
den 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Reckarbischofsheim . L .581
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ wurde bei O.-Z . W
— Firma Rudolf Mayer in
Neidenstein — eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Neckarbischossheim ,
den 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgrricht.

Pfullendorf . L.609
In das Handelsregister

Band I O .-Z . 29 — Firma
Ebenhoch L Kramer , Herren -
kleidergoschäft in Pfullendorf
— wurde eingetragen : Die
Firma ist erloschen .
Pfullendorf , 31 März 1913.

Großh . Amtsgericht.
Radolfzell . LS53

Zum Handelsregister 8
O.-Z . 12 Glas -Manufaktur
Bek, Krall u . C» .. Grs . m . b.
H. in Singen , ist eingetragen :
Dem Friedrich Wilhelm Lieb,
Kaufmann in Singen , ist
Prokura erteilt .
Radolfzell , 29 . März 1913.

Großh . Amtsgericht.
Rastatt . LH12

Handelsvegiftereiutrag Abt.
^ Band I O .-Z . 181 — : Ge¬
brüder Sturmlingrr , Dampf¬
ziegelei Würmersheim — : Jo¬
sef Stürmliirger und Dionys
Stürmlinger sind aus der Ge¬

sellschaft ausgeschieden.
Gleichzeitig ist Johannes Ba¬
stian , Betriebsleiter in Dur¬
mersheim , in die Gesellschaft
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten.

Rastatt , 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgrricht II .

Schöna«. L.SS1
In das Handelsregister 8

Band I wurde eingetragen am
4. März 1913 zu O .-Z. 5
( Mechanische Weberei Zell in
Zell ) :

„Das stellvertretende Vor¬
standsmitglied Oskar Mez,
Bcmkter in Freiburg , ist als
solches ausgeschieden".

Am 25 . März 1913 zu O . -
Z . 1 (Spinnerei und Weberei
Schönau, Akt.-Ges. in Zell) :
„Dem Betriebsdirektor Ernst
Schenker in Zell wurde mit
der Maßgabe Gesamtprokura
erteilt , daß er gemeinschaftlich
mit dem Vorstand oder einem
alleren Prokuristen zur Ver¬
tretung der Gesellschaft be¬
fugt ist."

Schönau , 25. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Schöna». L .610
In das Handelsregister Ab¬

teilung 8 Band I wurde heu¬
te zu O .-Z . 14 eingetragen :
Bereinigte Bürstenfabriken ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , in Todtnau . Gegen¬
stand des Unternehmens ist
die Übernahme und Fortfüh¬
rung der bisher unter der Fir¬
ma S . L C . Thoma in Todt¬
nau und Gebrüder Locherer
in Todtnau betriebenen Bür¬
stenfabriken , die Herstellung
und der Vertrieb von Bürsten
sowie aller einschlägigen Arti¬
kel, die Beteiligung bei gleich¬
artigen oder ähnlichen Fabri¬
ken und Geschäften, sowie der
Erwerb und Fortbetrieb von
solchen . Das Stammkapital
beträgt 612 800 Mark . Ge¬
schäftsführer sind Oskar Lo¬
cherer, Fabrikant , und Erich
Locherer, Fabrikant in Todt¬
nau . Vorübergehend u. zwar
mit Wirkung bis 1 . Juli 1914
wurde noch als Geschäftsfüh¬
rer bestellt : Siegfried Thoma,
Fabrikant in Todtnau . Ter
Gesellschaftsvertrag ist am

20 . März 1913 festgestellt . Je¬
der Geschäftsführer ist !sür
sich allein zur Zeichnung der
Firma und Vertretung der¬
selben berechtigt . Prokuristen
und Handlungsbevollmächtigte
sind dagegen nur befugt, mit
einem Geschäftsführer oder
mit einem Prokuristen oder
mit einem Handlungsbevoll¬
mächtigten zusammen die Fi »

Oienossenschaftsregister
Freiburg . L .483

In das Genossenschaftsre¬
gister Band I O .-Z. 3 wurde
eingetragen :

Lebensbedürfnis - und Pro -
duktiv-Verein Freiburg im
Breisgau , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht in Freiburg betr . :

Bereinsregister .
Schwetzingen. L .622

Ins Vereinsregister wurde
unter Nr . 7 eingtragen :
Werkverein der Deutschen
Steinzeugfabrik für Canaki-
sation und Ehrmische Indu¬
strie in Friedrichsfeld .
Schwetzingen, 1 . April 1913 .

Großh . Amtsgericht II ,
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